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Die Informationen in der vorliegenden Dokumentation enthalten allgemeine Beschreibungen und/oder 
technische Leistungsmerkmale der hier erwähnten Produkte. Diese Dokumentation dient nicht als Ersatz für 
das Ermitteln der Eignung oder Verlässlichkeit dieser Produkte für bestimmte Verwendungsbereiche des 
Benutzers und darf nicht zu diesem Zweck verwendet werden. Jeder Benutzer oder Integrator ist verpflichtet, 
angemessene und vollständige Risikoanalysen, Bewertungen und Tests der Produkte im Hinblick auf deren 
jeweils spezifischen Verwendungszweck vorzunehmen. Weder BLEMO noch deren Tochtergesellschaften 
oder verbundenen Unternehmen sind für einen Missbrauch der Informationen in der vorliegenden 
Dokumentation verantwortlich oder können diesbezüglich haftbar gemacht werden. Falls Sie Verbesserungs- 
oder Änderungsvorschläge haben oder Fehler in diesem Dokument gefunden haben, können Sie sich gerne 
an uns wenden.

Kein Teil dieses Dokuments darf ohne die vorherige Genehmigung von BLEMO in irgendeiner Weise oder mit 
irgendeinem Verfahren elektronischer oder mechanischer Art, auch nicht durch Fotokopieren, vervielfältigt 
werden.

Bei der Montage und Verwendung dieses Produkts sind alle zutreffenden staatlichen, landesspezifischen, 
regionalen und lokalen Sicherheitsbestimmungen zu beachten. Aus Sicherheitsgründen und um die 
Übereinstimmung mit dokumentierten Systemdaten besser zu gewährleisten, sollten Reparaturen an 
Komponenten nur vom Hersteller vorgenommen werden.

Beim Einsatz von Geräten für Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen sind die relevanten 
Anweisungen zu beachten.

Die Verwendung anderer Software als der BLEMO-eigenen bzw. einer von BLEMO genehmigten Software in 
Verbindung mit den Hardwareprodukten von BLEMO kann Körperverletzung, Schäden oder einen 
fehlerhaften Betrieb zur Folge haben.

Die Nichtbeachtung dieser Informationen kann Verletzungen oder Materialschaden zur Folge haben!

© 2014 BLEMO Frequenzumrichter. Alle Rechte vorbehalten.
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Sicherheitsinformationen

Wichtige Informationen

HINWEISE

Lesen Sie diese Anweisungen sorgfältig durch und machen Sie sich vor Installation, Betrieb und Wartung mit 
dem Gerät vertraut. Die nachstehend aufgeführten Warnhinweise sind in der gesamten Dokumentation sowie 
auf dem Gerät selbst zu finden und weisen auf potenzielle Risiken und Gefahren oder bestimmte 
Informationen hin, die eine Vorgehensweise verdeutlichen oder vereinfachen.

HINWEIS

Der Begriff „Umrichter“ bezieht sich im Rahmen dieses Handbuchs auf das Steuerteil des Frequenzumrichters 
gemäß NEC-Definition.

Elektrische Geräte dürfen nur von Fachpersonal installiert, betrieben, bedient und gewartet werden. BLEMO 
übernimmt keine Verantwortung für mögliche Folgen, die aus der Verwendung dieses Produkts entstehen.

© 2014 BLEMO. Alle Rechte vorbehalten.

Wenn dieses Symbol in einem Sicherheitsschild für Gefahr oder Warnung erscheint, bedeutet dies, 
dass eine elektrische Gefährdung besteht, die bei Nichtbefolgen der Anweisungen zu 
Verletzungen führen kann.

Dies ist ein allgemeines Warnsymbol. Es macht Sie auf mögliche Verletzungsgefahren 
aufmerksam. Beachten Sie alle unter diesem Symbol aufgeführten Hinweise, um potenzielle 
Verletzungen oder Todesfälle zu vermeiden.

GEFAHR
GEFAHR verweist auf eine direkte Gefahr, die – wenn sie nicht vermieden wird – Tod oder schwere 
Körperverletzung zur Folge hat .

WARNUNG
WARNUNG verweist auf eine mögliche Gefahr, die – wenn sie nicht vermieden wird – Tod, schwere 
Körperverletzung und/oder Materialschäden zur Folge haben kann .

VORSICHT
VORSICHT verweist auf eine mögliche Gefahr, die – wenn sie nicht vermieden wird – Körperverletzung 
und/oder Materialschäden zur Folge haben kann .

VORSICHT
VORSICHT ohne Verwendung des Gefahrensymbols verweist auf eine mögliche Gefahr, die – wenn sie 
nicht vermieden wird – Materialschäden zur Folge haben kann .
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Sicherheitsinformationen

Kurzbeschreibung

Dokumentinhalt

Ziel dieses Dokuments ist folgendes:

� Bereitstellung mechanischer und elektrischer Informationen zum Umrichter ER51.
� Beschreibung der Montage und Verdrahtung des Umrichters.

Hinweis zur Gültigkeit

Diese Dokumentation gilt für den Umrichter ER51.

Weiterführende Dokumentation

Sie können die aktuelle Version dieser technischen Veröffentlichungen sowie andere technische 
Informationen von unserer 

Website herunterladen: www.blemo.com.

Titel der Dokumentation

Kurzanleitung ER51

Programmieranleitung ER51

Für weitere Handbücher zum ER51 siehe 
www.blemo.com.

Informationen zu diesem Handbuch
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Einleitung

Inhalt des Kapitels

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Thema Seite

Geräteüberblick 7

Beschreibung der Bestellnummer 8
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Geräteüberblick

Produktreihe

Die Produktfamilie ER51 umfasst vier Umrichterbaugrößen (A, B, C und D) und ist ideal geeignet für die 
Einbindung kompakter, leistungsstarker Umrichterlösungen mit einer hohen Leistungsanforderung.

Vier Baugrößen

Baugröße A
ER51-0.18K bis -0.75K, -0.37/4K bis -1.5/4K

Baugröße B
ER51-1.1K bis -2.2K, -2.2/4K bis -4.0/4K

� 240 V einphasig
von 0,18 kW bis 0,75 kW
(1/4 HP bis 1 HP)

� 400 V dreiphasig
von 0,37 kW bis 1,5 kW
(1/2 HP bis 2 HP)

� 240 V einphasig
von 1,1 kW bis 2,2 kW

(11/2 HP bis 3 HP)
� 400 V dreiphasig

von 2,2 kW bis 4 kW
(3 HP bis 5 HP)

Baugröße C
ER51-5.5/4K, -7.5/4K

Baugröße D
ER51-11.0/4K, -15.0/4K

� 400 V dreiphasig
5,5 kW und 7,5 kW
(7.5 HP und 10 HP)

� 400 V dreiphasig
11 kW und 15 kW
(15 HP und 20 HP)



Einleitung

8

Beschreibung der Bestellnummer

ER 51 K 0.18 K

Produktbezeichnung
Frequenzumrichter

Produktreihe

Montagesockel
K – Produkt auf Kühlkörper
B – Produkt auf Grundplatte

Bemessungsleistung des 
Umrichters
0.18 – 0,18 kW (1/4 HP)
0.37 – 0,37 kW (1/2 HP)
0.55 – 0,55 kW (3/4 HP)
0.75 – 0,75 kW (1 HP)
1.1 – 1,1 kW (1,5 HP)
1.5 – 1,5 kW (2 HP)
2.2 – 2,2 kW (3 HP)
3.0 – 3 kW (4 HP)
4.0 – 4 kW (5 HP)
5.5 – 5,5 kW (7,5 HP)
7.5 – 7,5 kW (10 HP)
11.0 – 11 kW (15 HP)
15.0 – 15 kW (20 HP)

Versorgungsspannung
K – 230 V einphasig
/4K – 380-500 V dreiphasig
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2
Vorbereitungsmaßnahmen

Inhalt des Kapitels

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Thema Seite

Sicherheitsanweisungen 10
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Sicherheitsanweisungen

Lesen Sie diese Anweisungen gründlich durch, bevor Si e Arbeiten an und mit diesem Umrichter 
vornehmen.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGEN S

� Lesen Sie die Installationsanleitung vollständig und sorgfältig durch, bevor Sie den Umrichter installieren 
und betreiben. Installation, Einstellung, Reparatur und Wartung müssen von Fachpersonal durchgeführt 
werden.

� Der Benutzer ist für die Einhaltung aller relevanten internationalen und nationalen elektrotechnischen 
Anforderungen bezüglich der Schutzerdung sämtlicher Geräte verantwortlich.

� Zahlreiche Komponenten des Frequenzumrichters, einschließlich der Leiterplatten, werden über die 
Netzspannung versorgt. NICHT BERÜHREN! Nur elektrisch isolierte Werkzeuge verwenden.

� Nicht abgeschirmte Bauteile oder Schraubverbindungen an Klemmenleisten bei angelegter Spannung 
NICHT berühren.

� Die Klemmen PA/+ und PC/– oder die DC-Bus-Kondensatoren NICHT kurzschließen.

� Vor der Wartung des Umrichters:
- Jegliche Spannungsversorgung, gegebenenfalls auch die externe Versorgung des Steuerteils, trennen.
- Ein Schild mit der Aufschrift „NICHT EINSCHALTEN“ am Leistungs- oder Trennschalter anbringen.
- Den Leistungs- oder Trennschalter in der geöffneten Stellung verriegeln.
- WARTEN SIE 15 MINUTEN, damit sich die DC-Bus-Kondensatoren entladen können.
- Die Spannung des DC-Busses zwischen den Klemmen PA/+ and PC/– messen, um sicherzustellen, dass 

die Gleichspannung unter 42 V liegt.
- Wenn sich die Kondensatoren des DC-Busses nicht vollständig entladen, wenden Sie sich an Ihre 

regionale BLEMO-Vertretung. Der Umrichter darf in diesem Fall weder repariert noch in Betrieb gesetzt 
werden.

� Alle Abdeckungen montieren und vor Einschalten der Spannungsversorgung oder vor dem Starten und 
Stoppen des Umrichters schließen.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

GEFAHR
UNBEABSICHTIGTER BETRIEB VON GERÄTEN

� Lesen Sie sich vor dem Betrieb des Umrichters die Programmieranleitung aufmerksam und sorgfältig durch.

� Änderungen der Parametereinstellungen müssen durch Fachpersonal erfolgen.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

WARNUNG
GERÄTESCHÄDEN 

Installieren Sie den Umrichter bzw. Zubehörteile nicht und nehmen Sie sie nicht in Betrieb, wenn sie beschädigt 
sind.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann schwerwi egende Körperverletzungen und sogar den 
Tod oder eine Beschädigung des Materials zur Folge haben.
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WARNUNG
STEUERUNGSAUSFALL

� Bei der Entwicklung eines Verdrahtungsschemas müssen potenzielle Fehlerzustände der Steuerkanäle 
berücksichtigt und für bestimmte kritische Funktionen Mittel bereitgestellt werden, durch die während und 
nach dem Ausfall eines Kanals ein sicherer Zustand erreicht werden kann. Beispiele für kritische 
Steuerungsfunktionen: Nothalt und Halt bei zu langem Nachlaufweg.

� Für kritische Steuerungsfunktionen müssen separate oder redundante Steuerungskanäle vorgesehen 
werden.

� Systemsteuerkanäle können Kommunikationsverbindungen umfassen. Die Auswirkungen unerwarteter 

Übertragungsverzögerungen oder -ausfälle müssen berücksichtigt werden.1

1. Weitere Informationen finden Sie in der neuesten Ausgabe der Richtlinien NEMA ICS 1.1, „Safety Guidelines for the Application, Installation, 
and Maintenance of Solid State Control“ sowie in der neuesten Ausgabe der Richtlinien NEMA ICS 7.1, „Safety Standards for Construction 
and Guide for Selection, Installation and Operation of Adjustable-Speed Drive Systems“.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann schwerwi egende Körperverletzungen und sogar den 
Tod oder eine Beschädigung des Materials zur Folge haben.

VORSICHT
INKOMPATIBLE NETZSPANNUNG

Bevor Sie den Umrichter einschalten und konfigurieren, stellen Sie sicher, dass die Netzspannung mit der auf 
dem Typenschild des Umrichters angegebenen Versorgungsspannung kompatibel ist. Bei nicht kompatibler 
Netzspannung kann der Umrichter beschädigt werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Körpe rverletzung oder Geräteschäden führen.

VORSICHT
RISIKO EINES LEISTUNGSVERLUSTS AUFGRUND VON KONDENSATORVERSCHLEIß

Nach einer längeren Lagerung (über 2 Jahre) ist möglicherweise ein Leistungsabfall der Kondensatoren zu 
verzeichnen.
In diesem Fall vor der Nutzung des Produkts wie folgt vorgehen:

� Verwenden Sie eine variable Wechselspannungsversorgung, die zwischen L1 und L2 angeschlossen wird 
(auch bei Bestellnummern ER51-.../4).

� Erhöhen Sie die Wechselspannung auf folgende Werte: 
- 25% der Bemessungsspannung während 30 min
- 50% der Bemessungsspannung während 30 min
- 75% der Bemessungsspannung während 30 min
- 100% der Bemessungsspannung während 30 min

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Mater ialschäden führen.
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Vorgehensweise zur Inbetriebnahme

Inhalt des Kapitels

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Thema Seite

Vorgehensweise zur Inbetriebnahme 13
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Vorgehensweise zur Inbetriebnahme

1. Überprüfung des Lieferumfangs
• Prüfen Sie, ob die auf dem Etikett aufgedruckte Typenbezeichnung mit der auf

Ihrer Bestellung übereinstimmt.
• Entfernen Sie die Verpackung des ER51 und prüfen Sie ihn auf eventuelle 

Transportschäden.

2. Überprüfung der Netzspannungskompatibilität
• Prüfen Sie, ob die Versorgungsspannung mit dem zulässigen 

Spannungsbereich des Umrichters kompatibel ist                   
(siehe Seite 21).

3. Vertikale Montage des Umrichters
• Montieren Sie den Umrichter gemäß den Anweisungen in

dieser Anleitung (siehe Seite 26).
• Montieren Sie ggf. Optionen.

4. Verdrahtung des Frequenzumrichters 
(siehe Seite 29)
• Schließen Sie die Netzversorgung und den 

Erdleiter an, nachdem Sie sichergestellt 
haben, dass keine Spannung anliegt.

• Schließen Sie den Motor an und achten Sie 
darauf, dass die Motorschaltung der Netz-
spannung entspricht.

• Schließen Sie das Steuerteil an

5. Siehe 
Programmieranleitung.

PROGRAMMIERUNG

MONTAGE

Die Schritte 1 bis 4 
müssen im span-
nungslosen Zu-
stand  durchgeführt 
werden.
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Inhalt des Kapitels

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Thema Seite

Mechanische Daten 15

Elektrische Daten 21

Anschlusspläne 22
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Mechanische Daten

ER51-0.18K bis -0.75K, -0.37/4K bis -1.5/4K – Baugrö ße A – Abmessungen und Gewichte

Gewichte

Referenz Gewicht (kg) (lb)

ER51-0.18K 1,590 (3,50)

ER51-0.18K bis -0.75K 1,646 (3,63)

ER51-0.37/4K 1,618 (3,57)

ER51-0.55/4K, -0.75/4K 1,715 (3,78)

ER51-1.1/4K, -1.5/4K 1,705 (3,76)

224
8.82

245
9.65

232
9.13

137
5.39

152
5.98

mm

in.

45

1.77

86
3.39

258

10.16
270

10.63
317

12.48

129

5.09

96

3.78

68

2.67

325

12.80

255

10.04

215

8.46

14
0.55

7

0.28

5

0.20

(2x Ø10)

(2x Ø0.4 )

4x Ø 5,5
4x Ø0.22
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ER51-1.1K bis -2.2K, -2.2/4K bis -4.0/4K – Baugröße B – Abmessungen und Gewichte

Gewichte

Referenz Gewicht (kg) (lb)

ER51-1.1K, -1.5K 1,952 (4,30)

ER51-2.2K 2,066 (4,55)

ER51-2.2/4K 2,320 (5,11)

ER51-3.0/4K 2,122 (4,68)

ER51-4.0/4K 2,176 (4,80)

14

0.59
7

0.28

258

10.16

5
0.2

9

0.35 

(2x Ø10)

(2x Ø0.4 )

4x Ø 5,5
4x Ø0.22

9

0.35 

9

0.35 
42

1.65

15
0.6

101
4

224

8.82

152

6

60
2.36

245

9.64 

234

9.21 

270

10.63

317

12.48
325

12.80

215

8.46
255

10.04

137

5.39

68

2.6 96

3.78
129,3

5.1

mm
in.
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ER51-5.5/4K, -7.5/4K – Baugröße C – Abmessungen und Gewichte

Gewicht

4,20 kg (9,26 lb)

150

5.9

232

9.13

181

7.12

87

3.4

mm
in.

25
1

206
8.1

87
3.4

232
9.23

220
8.66

192
7.56

190
7.48

53
2.1

3
0.12

10

0.4
130

5.12

10

0.4

10

0.4
10

0.4
130

5.12

5
0.2

210
8.27
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ER51-5.5/4K, -7.5/4K – Baugröße C mit EMV-Platte – Abme ssungen und Gewicht

Gewicht

4,41 kg (9,72 lb)

178

7.01 

112

4.41 

123

4.84

106

4.17

404

15.91



Technische Daten

19

ER51-11.0/4K, -15.0/4K – Baugröße D – Abmessungen un d Gewicht

Gewicht

6,750 kg (14,88 lb) 

mm
in.

80
3.15 180

7.09 142
5.59

180

7.08

181

7.12

206

8.1

106

4.17

232

9.13

330
13

310
12.2

192
7.56

53
2.08

245
9.65

160

6.3
10

0.4
10

0.4

10

0.4

295
11.61

7
0.27

160

6.29
10

0.4
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ER51-11.0/4K, -15.0/4K – Baugröße D – mit EMV-Platte – Abmessungen und Gewicht

Gewicht

7,00 kg (15,40 lb)

178

7.01 

112

4.41 

123

4.84

106

4.17

404

15.91
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Elektrische Daten

Einphasige Versorgungsspannung: 200…240 V 50/60 Hz

Dreiphasige Versorgungsspannung: 380…500 V 50/60 Hz

(1) Die Nennleistungen und -ströme gelten für eine Taktfrequenz von 4 kHz im Dauerbetrieb. Die Taktfrequenz ist zwischen 2 
und 16 kHz einstellbar. 
Bei einer Taktfrequenz von über 4 kHz reduziert der Umrichter im Falle eines übermäßigen Temperaturanstiegs die 
Taktfrequenz. Der Temperaturanstieg wird von einem Sensor im Leistungsmodul überwacht. Der Nennstrom des 
Umrichters sollte jedoch reduziert werden (Deklassierung), wenn ein Dauerbetrieb mit über 4 kHz erforderlich ist. Siehe 
Seite 27.

(2) Strom in einer Netzversorgung und Netzkurzschlusskapazität am Einspeisepunkt des Umrichters, siehe Seite 50.
(3) Spitzenstrom beim Einschalten für maximale Spannung (240 V + 10% oder 500 V +10%).
(4) Hinweis: Der Umrichter ist für einen Betrieb von maximal 60 Sekunden auf diesem Niveau ausgelegt.
(5) Siehe Beschreibung der Referenz auf Seite 8.

Motor Netzversorgung 
(Eingang)

Umrichter 
(Ausgang)

Referenz  (5) Baugröße

Leistung gemäß 
Typenschild (1)

Max. Netzstrom
(2)

Schein-
leistung

Max. 
Einschalt-
strom
(3)

Verlust-
leistung
bei Nenn-
strom

Nenn-
strom
(1)

Max. 
Übergangs-
strom
(1) (4)bei 200 V bei 240 V

kW HP A A kVA A W A A

0,18 1/4 3,4 2,8 0,7 9,6 25 1,5 2,3 ER51-0.18K A

0,37 1/2 6,0 5,0 1,2 9,6 38 3,3 5,0 ER51-0.37K A

0,55 3/4 7,9 6,7 1,6 9,6 42 3,7 5,6 ER51-0.55K A

0,75 1 10,1 8,5 2,0 9,6 51 4,8 7,2 ER51-0.75K A

1,1 11/2 13,6 11,5 2,8 19,1 64 6,9 10,4 ER51-1.1K B

1,5 2 17,6 14,8 3,6 19,1 81 8,0 12,0 ER51-1.5K B

2,2 3 23,9 20,1 4,8 19,1 102 11,0 16,5 ER51-2.2K B

Motor Netzversorgung 
(Eingang)

Umrichter 
(Ausgang)

Referenz Baugröße

Leistung gemäß 
Typenschild (1)

Max. Netzstrom
(2)

Schein-
leistung

Max. 
Einschalt-
strom
(3)

Verlust-
leistung
bei Nenn-
strom

Nenn-
strom
(1)

Max. 
Übergangs-
strom
(1) (4)

bei 380 V bei 500 V

kW HP A A kVA A W A A

0,37 1/2 2,1 1,6 1,4 10 27 1,5 2,3 ER51-0.37/4K A

0,55 3/4 2,8 2,2 1,9 10 31 1,9 2,9 ER51-0.55/4K A

0,75 1 3,6 2,7 2,3 10 37 2,3 3,5 ER51-0.75/4K A

1,1 1,5 5,0 3,8 3,3 10 50 3,0 4,5 ER51-1.1/4K A

1,5 2 6,5 4,9 4,2 10 63 4,1 6,2 ER51-1.5/4K A

2,2 3 8,7 6,6 5,7 10 78 5,5 8,3 ER51-2.2/4K B

3,0 – 11,1 8,4 7,3 10 100 7,1 10,7 ER51-3.0/4K B

4,0 5 13,7 10,5 9,1 10 125 9,5 14,3 ER51-4.0/4K B

5,5 7,5 20,7 14,5 17,9 27,6 233 14,3 21,5 ER51-5.5/4K C

7,5 10 26,5 18,7 22,9 27,6 263 17,0 25,5 ER51-7.5/4K C

11,0 15 36,6 25,6 31,7 36,7 403 27,7 41,6 ER51-11.0/4K D

15,0 20 47,3 33,3 41,0 36,7 480 33,0 49,5 ER51-15.0/4K D
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Anschlusspläne

Ein- oder dreiphasige Spannungsversorgung – Anschlus splan mit Netzschutz

Anschlusspläne entsprechend den Normen EN 954-1 Kategorie 1 und IEC/EN 61508 Sicherheits-Integritätslevel 
SIL1, Stoppkategorie 0 in Übereinstimmung mit der Norm IEC/EN 60204-1.

(1) Netzdrossel (sofern verwendet)

(2) Fehlerrelaiskontakte zur Fernsignalisierung des Umrichterzustands

Ein- oder dreiphasige Spannungsversorgung – Anschlus splan mit Trennschalter

Anschlusspläne entsprechend den Normen EN 954-1 Kategorie 1 und IEC/EN 61508 Sicherheits-Integritätslevel 
SIL1, Stoppkategorie 0 in Übereinstimmung mit der Norm IEC/EN 60204-1.

(1) Netzdrossel (sofern verwendet)

(2) Fehlerrelaiskontakte zur Fernsignalisierung des Umrichterzustands

ER51

ER51
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Anschlussplan mit Preventa-Sicherheitsmodul

Anschlusspläne entsprechend den Normen EN 954-1 Kategorie 3 und IEC/EN 61508 Sicherheits-Integritätslevel 

SIL2, Stoppkategorie 0 in Übereinstimmung mit der Norm IEC/EN 60204-1.

Nachstehender Anschlussplan ist geeignet für Maschinen mit einem kurzen freien Auslauf (Maschinen mit 
geringer Trägheit oder hohem Gegenmoment).

Bei Aktivierung von Not-Aus wird die Spannungsversorgung des Umrichters unverzüglich unterbrochen, und der 
Motor stoppt in Übereinstimmung mit Kategorie 0 der Norm IEC/EN 60204-1 im Freilauf.

Im Bremssteuerschaltkreis muss ein Kontakt am Sicherheits-Modul eingefügt werden, über den das Modul bei 
Aktivierung der STO-Sicherheitsfunktion (Safe Torque Off) sicher aktiviert wird.

(1) Netzdrossel (sofern verwendet)
(2) Die Abschirmung muss unbedingt geerdet werden
(3) Fehlerrelaiskontakte zur Fernsignalisierung des Umrichterzustands

Mit der integrierten STO-Sicherheitsfunktion kann ein Not-Aus (IEC 60204-1) für Stoppkategorie 0 implementiert 
werden.

Mit einem zugelassenen Not-Aus-Modul kann auch Stoppkategorie 1 realisiert werden.

STO-Funktion  

Die STO-Sicherheitsfunktion wird über zwei redundante Eingänge (A1 & A2 des Sicherheitsmoduls) aktiviert. 
Die Schaltkreise der beiden Eingänge müssen getrennt sein, sodass immer zwei Kanäle verfügbar sind. Der 
Schaltvorgang muss für beide Eingänge gleichzeitig erfolgen (Zeitversatz < 1 s).

Leistungsteil wird deaktiviert, und es wird eine Fehlermeldung generiert. Der Motor kann kein Drehmoment mehr 
erzeugen und läuft ohne Bremsen aus. Vor einem Neustart muss die Fehlermeldung mit einem „Fehlerreset“ 
zurückgesetzt werden.

Leistungsteil wird deaktiviert und es wird eine Fehlermeldung generiert, wenn nur einer der beiden Eingänge 
ausgeschaltet wird oder der Zeitversatz zu groß ist. Diese Fehlermeldung kann nur durch Ausschalten des 
Produkts zurückgesetzt werden.
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Anschlussplan ohne Sicherheitsmodul

Anschlusspläne entsprechend den Normen EN 954-1 Kategorie 2 und IEC/EN 61508 Sicherheits-Integritätslevel 
SIL1, Stoppkategorie 0 in Übereinstimmung mit der Norm IEC/EN 60204-1.

Nachstehender Anschlussplan ist geeignet für Maschinen mit einem kurzen freien Auslauf (Maschinen mit 
geringer Trägheit oder hohem Widerstandsmoment).

Bei Aktivierung von Not-Aus wird die Spannungsversorgung des Umrichters unverzüglich unterbrochen, und der 
Motor stoppt in Übereinstimmung mit Kategorie 0 der Norm IEC/EN 60204-1 im Freilauf.

(1) Netzdrossel (sofern verwendet)
(2) Die Abschirmung muss unbedingt geerdet werden
(3) Fehlerrelaiskontakte zur Fernsignalisierung des Umrichterzustands

Mit der integrierten Sicherheitsfunktion STO kann ein Not Aus (IEC 60204-1) für Stoppkategorie 0 implementiert 
werden.

ER51
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Installation

5
Installation

Inhalt des Kapitels

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 38

DC-Bus-Anschluss 40
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Montage der Steuerungskomponente 42

Kommunikationsmodul 46

Wartung 48

Netzkurzschlusskapazität am Einspeisepunkt des Umrichters und Kurzschlussschutz des Leistungsabgangs 50
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Umrichtermontage

Montage- und Temperaturbedingungen

� Installieren Sie den Umrichter vertikal mit einer Neigung von ±10°.
� Befestigen Sie den Umrichter mit M5-Schrauben und Schwenkscheiben auf der Montagefläche.
� Bauen Sie den Umrichter nicht in der Nähe von Wärmequellen ein.
� Lassen Sie genügend Abstand, damit die Luftzirkulation für die Kühlung von der Unterseite bis zur Oberseite 

des Umrichters gewährleistet ist.
� Lassen Sie vor dem Umrichter einen Freiraum von mindestens 10 mm (0,39 in).
� Für alle Befestigungsschrauben sollten Unterlegscheiben verwendet werden.

Einbauverfahren

Der Umrichter ist für den Betrieb bei einer Umgebungslufttemperatur bis 50 °C (122 °F) und für Dauerbetri eb mit 
einer Taktfrequenz von 4 kHz ausgelegt. 

Bei einem Betrieb oberhalb dieser Temperatur (bis 60 °C (140 °F) oder einem Dauerbetrieb mit einer 
Taktfrequenz von mehr als 4 kHz sollte der Umrichternennstrom entsprechend den Deklassierungskennlinien 
reduziert werden. 

Bei einer Taktfrequenz von über 4 kHz reduziert der Umrichter diese im Falle eines übermäßigen 
Temperaturanstiegs automatisch.

Die Umrichter der Baugröße A und B können optional mit einem GV2-Leistungsschalter ausgerüstet werden.

VORSICHT
GEFAHR VON SCHÄDEN AM FREQUENZUMRICHTER

Beachten Sie die in diesem Dokument beschriebenen Montageanweisungen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Mater ialschäden führen!
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Optionaler GV2-
Leistungsschalter

(1)

(1) Mindestwert entsprechend den Wärmebedingungen. Bei den Baugrößen A und B ist ein Abstand von 150 mm (5,9 in) 
sinnvoll für die Erleichterung des Erdanschlusses.

Optionaler 
GV2-Leistungsschalter
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Deklassierungskennlinien

Deklassierungskennlinien für den Umrichternennstrom (In) in Abhängigkeit von Umgebungstemperatur und 
Taktfrequenz.

ER51-...K

ER51-.../4K 

In = 100 %

90 %

80 %

70 %

60 %

50 %

4 kHz2 kHz 8 kHz 12 kHz 16 kHz

40 °C (104 °F)

50 °C (122 °F)

60 °C (140 °F)

Taktfrequenz

In = 100 %

90 %

80 %

70 %

60 %

50 %

4 kHz2 kHz 8 kHz 12 kHz 16 kHz

40 °C (104 °F)

50 °C (122 °F)

60 °C (140 °F)

Taktfrequenz
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Option: 90°-Halterung für Steuerungsblock (Seite 26)

Mit dieser optionalen Halterung kann der Umrichter in einem flachen Gehäuse montiert werden. Weitere 
Informationen zu dieser Option finden Sie auf www.BLEMO.com. Dieser Einbautyp gilt nur für die Baugrößen A 
und B. Im Lieferumfang der Option ist ein detailliertes Montageanleitungsblatt enthalten.
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Empfehlungen zur Verdrahtung

Schutz von Leistungs- und Steuerkreisen

Der Umrichter muss gemäß den Vorschriften bezüglich hoher Ableitströme (über 3,5 mA) geerdet werden.

Wenn die lokalen und nationalen Vorschriften einen vorgeschalteten Schutz durch eine Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung vorsehen, müssen Sie bei einphasigen Umrichtern ein Gerät vom „Typ A“ und bei 
dreiphasigen Umrichtern ein Gerät vom „Typ B“ gemäß IEC-Richtlinie 60755 verwenden.

Wählen Sie ein Gerät mit folgenden Eigenschaften:

� Filterung hochfrequenter Ströme
� Eine Verzögerung, die ein Auslösen aufgrund der Ladung von Kapazitäten und Störungskapazitäten beim 

Einschalten verhindert. Diese Verzögerung ist bei 30-mA-Geräten nicht möglich. Wählen Sie in diesem Fall 
Geräte, die unempfindlich gegenüber einer unbeabsichtigten Auslösung sind.

Wenn die Installation mehrere Umrichter umfasst, ist eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung pro Umrichter 
vorzusehen.

Verlegen Sie die Leistungskabel getrennt von Niederspannungs-Signalkabeln in der Anlage 
(Näherungsschalter, SPS, Messgeräte, Video, Telefon).

Wenn Sie Kabel mit einer Länge von mehr als 50 m (164 ft) zwischen Umrichter und Motor verwenden, 
installieren Sie Ausgangsfilter.

Steuerung

Die Steuerkreise und Leistungskreise voneinander getrennt halten (min. 0,5m). Für Steuer- und Sollwertleitungen 
empfiehlt es sich, ein abgeschirmtes und verdrilltes Kabel mit einem Verdrillungsschlag zwischen 25 und 50 mm 
(1 und 2 in.) an jedem Ende zu verwenden.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS

� Um eine Überhitzung oder eine Kontaktunterbrechung zu vermeiden, sind die Anschlüsse gemäß den in 
diesem Dokument angegebenen Kabelgrößen und Anzugsmomenten auszuführen.

� Der Netzanschluss darf nicht mit einem mehradrigen Kabel ohne Klemme erfolgen.
� Bei den Baugrößen A und B dürfen Ausgangsleistungs- und Bremswiderstandskabel nicht mehr als 10 mm 

(0,39 in) abisoliert werden. 
� Führen Sie eine Zugprüfung durch, um sicherzustellen, dass die Klemmschrauben ordnungsgemäß 

angezogen sind.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.
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Erdung des Geräts

Erden Sie den Umrichter gemäß lokalen und nationalen Vorschriften. Zur Einhaltung von Vorschriften 
hinsichtlich Ableitstrombegrenzung ist möglicherweise ein Mindestleiterquerschnitt von 10 mm² (6 AWG) 
erforderlich.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGEN S

� Die Montageplatte des Umrichters muss vor dem Einschalten mit der Schutzerde verbunden werden.
� Verwenden Sie hierbei den bereitgestellten Anschlusspunkt für die Erde, wie in der Abbildung 

veranschaulicht.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

WARNUNG
SCHUTZ GEGEN ÜBERSTRÖME

� Die Schutzeinrichtungen gegen Überströme müssen korrekt aufeinander abgestimmt werden.
� Entsprechend dem „Canadian Electrical Code“ sowie dem „National Electrical Code“ (USA) muss für den 

Schutz der Nebenstromkreise gesorgt werden. Verwenden Sie die in dieser Anleitung empfohlenen 
Sicherungen.

� Schließen Sie den Umrichter nicht an eine Netzeinspeisung an, deren Kurzschlusskapazität den in dieser 
Anleitung aufgeführten max. angenommenen Ik des Netzes überschreitet.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann schwerwi egende Körperverletzungen und sogar den 
Tod oder eine Beschädigung des Materials zur Folge haben.

VORSICHT
GEFAHR VON SCHÄDEN AM FREQUENZUMRICHTER

� Der Umrichter wird beschädigt, wenn die Netzspannung an die Ausgangsklemmen (U/T1, V/T2, W/T3) 
angelegt wird.

� Prüfen Sie die elektrischen Anschlüsse, bevor Sie den Umrichter unter Spannung setzen.
� Wenn Sie den vorhandenen Umrichter durch einen anderen Umrichter ersetzen, prüfen Sie, ob die 

elektrischen Anschlüsse am Umrichter den in dieser Anleitung angegebenen Verdrahtungsanweisungen 
entsprechen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Mater ialschäden führen.

� Stellen Sie sicher, dass der Widerstand der Erde max 1 Ohm beträgt.

� Wenn mehrere Umrichter geerdet werden, muss jeder Umrichter, wie 
nebenstehend gezeigt, direkt verbunden werden.

� Schleifen Sie keine Erdungskabel ein und schalten Sie sie nicht in 
Reihe.
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Eingangsinstallation

Zugang zu den Leistungsklemmen – Baugröße A und B

Die Leistungsklemmen befinden sich auf der Oberseite des Umrichters.

Die Motor- und Bremswiderstandsklemmen befinden sich an der Unterseite des Umrichters. Anordnung und 
Kennwerte der Leistungsklemmen finden Sie auf Seite 36. 

Für den Zugriff auf die Eingangsklemmen 1. den Deckel herunterziehen und aufklappen. 
2. Setzen Sie die Drähte in die Klemmen ein, und verbinden Sie den Erdungsdraht mit der Erdungsschraube. 
3. Ziehen Sie die Klemmschrauben fest. 4. Klappen Sie den Deckel wieder zu. Die Ausgangs- und 
Bremswiderstandsklemmen sind direkt zugänglich. Siehe detaillierte Anschlussmontage und Kabelanordnung 
auf Seite 34.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS ODER LICHTBOGENS UND EXPLOSIONSGEFAH R

� Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung alle Drahtklemmen wieder anbringen.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

2
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3

R/L1        
    S/L2        

   T/L3

t
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Option: Schutzvorrichtung, GV2-Leistungsschalter

Die Baugrößen A und B des ER51 können mit einem optionalen GV2-Leistungsschalter ausgerüstet werden. 
Weitere Informationen zu diesem optionalen GV2-Leistungsschalter sowie zu der entsprechenden Halterung 
und Adapterplatte finden Sie auf www.blemo.com. Im Lieferumfang der Optionen ist ein detailliertes 
Montageanleitungsblatt enthalten.

Hinweis: Mit montiertem GV2-Leistungsschalter, Adapterplatte und EMV-Platte beträgt die Gesamthöhe des 
Produkts 424 mm (16,7 in).

GV2-
Leistungsschalter

Halterung 
für GV2/ER51-
Direktmontage

Adapterplatte
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Zugang zu den Leistungsklemmen – Baugröße C und D

Die Leistungs-, Motor- und Bremswiderstandsklemmen befinden sich an der Unterseite des Umrichters. Für den 
Zugriff auf die Klemmen 1. den Deckel abnehmen. Drücken Sie dazu die Sicherungslasche mit einem 
Schraubendreher leicht nach oben. Nehmen Sie dann die Klemmenabdeckung ab. 

Zugang zu den Bremswiderstandsklemmen – Alle Baugrö ßen

Der Zugang zu den Bremswiderstandsklemmen ist durch zerbrechliche Kunststoffteile geschützt. Entfernen Sie 
diese Schutzteile mit einem Schraubendreher.

1.
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Ausgangsinstallation

Montage von Ausgangssteckanschluss und EMV-Platte

Umrichter der Baugröße A und B

Die EMV-Platte, die steckbare Ausgangsanschlussklemme und die Bremswiderstandsklemme sind untrennbar 
miteinander verbunden.

Die Eingangsklemmen befinden sich auf der Oberseite des Umrichters, siehe Seite 31. Anordnung und 
Kennwerte der Leistungsklemmen finden Sie auf Seite 36. 

1. Stecken Sie die Ausgangsleistungsklemme auf. 2. Befestigungsschrauben und Erdungsschrauben einsetzen 
(Abdruck: Plus- oder Minus-HS-Schraubendreher Typ 2). 3. Ziehen Sie die Schrauben mit einem 
Anzugsmoment zwischen 1 und 1,5 Nm (8,9 bis 13,3 lb.in) fest. Für die Verkabelung ist es unerheblich, ob der 
Anschluss am Umrichter montiert ist oder nicht.

Die Verkabelung wird vereinfacht, wenn folgende Reihenfolge eingehalten wird: Bremse (1), Motor und Erde (2). 
Montieren Sie abschließend die Brücke für die Aufnahme der Steuerungsdrähte (3). Siehe detaillierte 
Kabelanordnung auf Seite 37. 

Umrichter der Baugröße C

Die im Lieferumfang des Pakets enthaltene EMV-Platte wird mit drei M5-HS-Schrauben des Typs 2 an der 
Unterseite des Umrichters befestigt.

1 ... 1,5

8.9 ... 13.3

Nm

lb/in

1.

2.

3.

Befestigungsschrauben
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Umrichter der Baugröße D

Die im Lieferumfang des Pakets enthaltene EMV-Platte wird mit zwei M5-HS-Schrauben des Typs 2 an der 
Unterseite des Umrichters befestigt.

Funktionen der Leistungsklemmen

(1) Weitere Informationen zu der Bremswiderstandsoption finden Sie auf www.blemo.com.

t

t

t

Befestigungsschrauben

Klemme Funktion Für ER51

Erdungsklemme Alle Typen

R/L1 - S/L2/N Spannungsversorgung ER51-...K

R/L1 - S/L2 - T/L3 ER51-.../4K

PB Ausgang zum Bremswiderstand (1) Alle Typen

PBe Ausgang zum Bremswiderstand (+ Polarität) (1) Alle Typen

PA/+ DC-Bus (+) Polarität Baugröße C und D

PC/- DC-Bus (-) Polarität Baugröße C und D

U/T1 - V/T2 - W/T3 Motorabgang Alle Typen
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Anordnung und Kenndaten der Leistungsklemmen

t t t

PB PBe PA/+ PC/- U/T1 V/T2 W/T3

R/L1 S/L2 T/L3

t t

PBePB PA/+ PC/- U/T1 V/T2 W/T3

R/L1 S/L2 T/L3

PBe    PB   U/T1  V/T2  W/T3

 R/L1 S/L2 T/L3

 R/L1 S/L2 T/L3

Baugröße A Eingangsleistung Ausgangsleistung und
Bremswiderstand

Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment

Min. Max. Nennwert Min. Max. Min. bis Max.
mm² 

(AWG)
mm² 

(AWG)
Nm

(lb,in)
mm²

(AWG)
mm² 

(AWG)
Nm

(lb,in)
ER51-0.18K bis 
-0.75K; -0.37/4K 

bis -1.1/4K

1,5
(14)

4
(10)

0,6
(5,3)

1,5
(14)

2,5
(12)

0,7 bis 0,8
(6,2 bis 7,1)

Baugröße B Eingangsleistung Ausgangsleistung und
Bremswiderstand

Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment

Min. Max. Nennwert Min. Max. Min. bis Max.

mm² 
(AWG)

mm² 
(AWG)

Nm
(lb,in)

mm²
(AWG)

mm² 
(AWG)

Nm
(lb,in)

ER51-2.2/4K,     
ER51-3.0/4K

1,5
(14)

4
(10)

0,6
(5,3)

1,5
(14)

2,5
(12)

0,7 bis 0,8
(6,2 bis 7,1)

ER51-1.1K, 
ER51-4.0/4K

2,5
(12)

4
(10)

0,6
(5,3)

1,5
(14)

2,5
(12)

0,7 bis 0,8
(6,2 bis 7,1)

ER51-1.5K 2,5
(10)

4
(10)

0,6
(5,3)

1,5
(14)

2,5
(12)

0,7 bis 0,8
(6,2 bis 7,1)

ER51-2.2K 4
(10)

4
(10)

0,6
(5,3)

1,5
(14)

2,5
(12)

0,7 bis 0,8
(6,2 bis 7,1)

Baugröße C Eingangsleistung Ausgangsleistung und
Bremswiderstand

Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment

Min. Max. Min. bis Max. Min. Max. Min. bis Max.
mm² 

(AWG)
mm² 

(AWG)
Nm

(lb,in)
mm²

(AWG)
mm² 

(AWG)
Nm

(lb,in)
ER51-5.5/4K 4

(10)
16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5
(12)

16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

ER51-7.5/4K 6
(8)

16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

2,5
(10)

16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

Baugröße D Eingangsleistung Ausgangsleistung und
Bremswiderstand

Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment Leitungsquer-
schnitt

Anzugsmoment

Min. Max. Min. bis Max. Min. Max. Min. bis Max.
mm² 

(AWG)
mm² 

(AWG)
Nm

(lb,in)
mm²

(AWG)
mm² 

(AWG)
Nm

(lb,in)
ER51-11.0/4K 10

(8)
16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

6
(8)

16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

ER51-15.0/4K 16
(6)

16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

6
(8)

16
(6)

1,2 bis 1,5
(10,6 bis 13,3)

PBe  PB     U/T1  V/T2  W/T3

Obere Klemmen

Obere Klemmen

Untere Klemmen

Untere Klemmen

t

t
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Kabelanordnung EMV-Platten

1. ER51.

2. Geerdete EMV-Platte aus Stahlblech.

3. Abgeschirmtes Kabel zum Anschluss des Bremswiderstands (sofern verwendet). Diese Abschirmung muss 
ohne Unterbrechng ausgeführt werden.

4. EMV-Platte für Steuerung.

5. Abgeschirmte Steuerungleitungen und Leitungen zum eingangsseitigen Anschluss der STO-
Sicherheitsfunktion.

6. Bohrungen zur Montage der EMV-Platte für die Steuerung.

7. Abgeschirmtes Motorkabel, Abschirmung an beiden Enden geerdet. Diese Abschirmung muss 
ununterbrochen sein, und etwaige zwischenliegende Anschlussklemmen müssen sich in der EMV-Platte 
befinden.

8. Nicht geschirmte Leitungen für Relaiskontaktausgang.

9. Schutzerdungsanschluss.

10. Nicht abgeschirmte Kabel für Spannungsversorgung des Umrichters.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

1.

8.

1.

1.

2.

2.

9.

3.   

9.

3.

5.

5.

Ç

8.

    8. 7.

7.

10.

Baugröße A und B Baugröße C

Baugröße D

10.

8.
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
HINWEIS: Trotz des Potenzialausgleichs zwischen Umrichter, Motor und den Kabelschirmen muss die Erdung 
zusätzlich an jedem Produkt erfolgen. 

Prinzipien und Sicherheitsvorkehrungen

� Erdverbindungen zwischen Frequenzumrichter, Motor und Kabelabschirmung müssen mit hochfrequentem 
Potenzialausgleich ausgestattet sein.

� Wenn ein geschirmtes Kabel für den Motor verwendet wird, ist ein vieradriges Kabel zu verwenden, sodass 
eine Ader die Erdverbindung zwischen dem Motor und dem Antrieb darstellt. Die Größe des Erdleiters muss 
in Übereinstimmung mit lokalen und nationalen Vorschriften gewählt werden. Der Schirm kann daraufhin an 
beiden Enden geerdet werden. Diese Abschirmung kann ebenfalls ganz oder teilweise in Form von 
Metallrohren oder -kanälen ausgeführt werden, solange keine Unterbrechung der Erdverbindungen auftritt.

� Bei Anschluss eines Bremswiderstands sollte ein Kabeln mit 3 Leitern verwendet werden, von denen einer als 
Erdanschluss für den Bremswiderstand dient. Der Querschnitt des Erdleiters ist entsprechend den lokalen und 
nationalen Vorschriften zu wählen. Der Schirm sollte an beiden Enden geerdet werden. Diese Abschirmung kann 
ebenfalls ganz oder teilweise in Form von Metallrohren oder -kanälen ausgeführt werden, solange keine 
Unterbrechung der Erdverbindungen auftritt.

� Bei der Verwendung eines geschirmten Kabels für Steuersignale können Sie beide Enden der Abschirmung 
erden, sofern das Kabel dicht beieinander stehende Umrichter mit gleichem Erdpotenzial verbindet. Wenn 
das Kabel an Geräte mit möglicherweise unterschiedlichem Erdungspotenzial angeschlossen ist, die 
Abschirmung nur an einem Ende erden, um den Fluss hoher Ausgleichsströme in der Abschirmung zu 
vermeiden. Der Schirm am nicht geerdeten Ende kann mithilfe eines Kondensators (z. B.: 10 nF, 100 V oder 
höher) mit der Erde verbunden werden, um einen Pfad für höherfrequente Störungen bereitzustellen. Die 
Steuerkreise sind von den Leistungskreisen zu trennen. Für Steuer- und Sollwertleitungen empfiehlt es sich, 
ein abgeschirmtes und verdrilltes Kabel mit einem Verdrillungsschlag zwischen 25 und 50 mm (1 und 2 in) an 
jedem Ende zu verwenden. Die Steuerkreise von den Leistungskreisen entfernt verlegen.

� Stellen Sie eine maximale Trennung zwischen dem Leistungskabel (Netzversorgung) und dem Motorkabel 
sicher.

� Die Motorkabel müssen mindestens 0,5 m (20 in.) lang sein.

� Keinen Überspannungsschutz oder Kompensationskondensatoren am Ausgang des Umrichters verwenden.

� Hinweise zur Installation der EMV-Platte und zur Einhaltung der Norm IEC 61800-3 finden Sie im Abschnitt 
„Installation der EMV-Platten“.

Netzimpedanz

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGEN S

� Die Kabelabschirmung nur an den Anschlüssen zur Erde an den Metallkabeldurchführungen und unter den 
Erdungsklemmen freilegen.

� Sicherstellen, dass die Abschirmung nicht mit spannungsführenden Komponenten in Berührung kommen kann.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

VORSICHT
RISIKO DER LEBENSDAUER- UND EMV-LEISTUNGSREDUZIERUNG

� Schließen Sie den Umrichter nicht an ein niederimpedantes Netzwerk an.
� Der max. angenommene Eingangskurzschlussstrom darf den Wert in der Tabelle auf Seite 50 nicht 

überschreiten.
� Bei Installation und Versorgung über diesem Wert ist eine zusätzliche Induktanz erforderlich.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Mater ialschäden führen.
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Betrieb in einem IT-System

IT-Netz:  Isolierter oder über eine hohe Impedanz geerdeter Nullleiter. Verwenden Sie eine permanente 
Isolationsüberwachung, die mit nicht linearen Lasten kompatibel ist.

Die ER51-Umrichter verfügen über einen eingebauten EMV-Filter. Als Resultat entstehen Ableitströme gegen 
Erde. Wenn der Ableitstrom die Kompatibilität mit Ihrer Installation (Fehlerstrom-Schutzeinrichtung o.ä.) 
beeinträchtigt, können Sie den Ableitstrom durch Öffnen des IT-Jumpers verringern, wie nachstehend gezeigt. 
Bei dieser Konfiguration ist die elektromagnetische Verträglichkeit nicht garantiert.

Bei den Baugrößen A und B befindet sich der IT-Jumper auf der Oberseite des Produkts hinter den 
Befestigungsschrauben des GV2-Leistungsschalter-Adapters.

Bei den Baugrößen C und D befindet sich der Jumper an der Vorderseite hinter der Schutzabdeckung der 
Leistungsklemmen (links neben den Eingangsleistungsklemmen).

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGEN S

Lesen Sie die Sicherheitshinweise im Kapitel „Vorbereitungsmaßnahmen“ vollständig und sorgfältig durch, 
bevor Sie das in diesem Abschnitt beschriebene Verfahren durchführen.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

Normal (Filter angeschlossen)

IT-System (Filter nicht angeschlossen)

IT-System (Filter nicht angeschlossen)

Normal (Filter angeschlossen)

Baugröße A und B

Baugröße C und D
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DC-Bus-Anschluss

Anwendungsübersicht

Umrichter wird durch AC-Netz mit gemeinsamem DC-Zwi schenkreis gespeist

Diese Anwendung ist geeignet für Umrichter mit gleichwertigen Bemessungsdaten (oder bei einer Differenz von 
maximal einer Bemessungsgröße). Jedes Produkt wird über die Standard-Netzeingänge gespeist, und alle 
Produkte sind über ihren DC-Bus-Anschluss miteinander verbunden.

Durch diese gemeinsame Nutzung des DC-Busses werden Energieeinsparungen erzielt. Wenn ein Umrichter 
abbremst, kann die Bremsenergie von einem anderen Umrichter im DC-Bus-Netzwerk genutzt werden. Diese 
Energie muss nicht dem  Versorgungsnetz entnommen werden, oder im Bremswiderstand in Wärme umgesetzt 
werden.

Durch diese Verkabelung kann zudem der Bremswiderstandswert reduziert und die Bremsleistung ohne 
Bremswiderstand verbessert werden.

Umrichter wird nur durch DC-Zwischenkreis gespeist 

Diese Anwendung eignet sich für die Kombination von Umrichtern mit unterschiedlichen Bemessungsdaten 
(Differenz von mehr als einer Bemessungsgröße).

Ein Umrichter wird an die Netzversorgung angeschlossen und speist weitere Umrichter über den Zwischenkreis 
(DC Bus).

Diese Installationsart ist mit den gleichen Energievorteilen verbunden wie die vorherige Anwendung, dafür ist 
jedoch mindestens ein Umrichter mit höheren Bemessungsdaten erforderlich, der weitere Umrichter mit Strom 
versorgen kann.

Umrichter wird durch eine DC-Spannungsversorgung ge speist 

Alle Umrichter werden über die DC-Bus-Verbindung durch eine externe DC-Spannungsversorgung gespeist.

Für diese Installationsart müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

� Die Quelle muss vor Kurz- und Erdschlüssen geschützt sein.
� Die Quelle muss die Summe aller gleichzeitig genutzten DC-Umrichterströme liefern können.
� Die DC-Quelle muss über eine integrierte DC-Drossel verfügen, mit der der Welligkeitsstrom auf unter 5% 

reduziert wird.
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Umrichtervorbereitung

Die DC-Bus-Anschlüsse befinden sich an der Oberseite des Umrichters (Baugröße A und B). 
Die Schutzabdeckungen mit einem Schraubendreher aufbrechen. Die Abdeckungen können ganz unkompliziert 
mit einem Schraubendreher entfernt werden. Die Kunststoff-Schutzabdeckungen von den Klemmen  entfernen. 
Wenn keine Kabel an die DC-Bus-Klemmen angeschlossen sind, sollten die Kunststoffabdeckungen aufgesetzt 
werden. Nach dem Anbringen der Abdeckungen verfügt der Umrichter wieder über Schutzart IP20. Die 
Kunststoffabdeckungen sind im Verlustfall auch als Ersatzteile erhältlich.

Anschlussbeispiele

Technische Daten

Weitere technische Daten zum DC-Bus-Anschluss finden Sie auf www.blemo.com.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS ODER EXPLOSIONSGEFAHR

� Nur die speziellen Kabelreferenzen aus dem Katalog verwenden.
� Da das Kabel für beide Spannungsbereiche identisch ist, vor der Verkabelung den entsprechenden 

Spannungsbereich sicherstellen.
� Mit einem Schraubendreher (nicht mit einem Messer oder einer Schere) die Schutzabdeckungen des DC-

Anschlusses abnehmen.
� Wenn das DC-Bus-Kabel entfernt wird, die im Lieferumfang des Umrichters enthaltenen Kunststoff-

Schutzabdeckungen für den DC-Bus wieder anbringen.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

1.

2. 3.
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Montage der Steuerungskomponente

Zugang zu den Steuerklemmen

Der Zugang zu den Steuerklemmen ist bei allen Produkten identisch. Öffnen Sie einfach die Abdeckung, wie in 
nachstehendem Beispiel gezeigt.

Bei allen Schrauben handelt es sich um M3-Schlitzschrauben mit einem Durchmesser von 3,8 mm (0,15 in).

Anschlussschema der Steuerung im Sourcemodus 

(1) Sollwertpotentiometer (10 kΩ max.)

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGEN S

Lesen Sie die Sicherheitshinweise im Kapitel „Vorbereitungsmaßnahmen“ vollständig und sorgfältig durch, 
bevor Sie das in diesem Abschnitt beschriebene Verfahren durchführen.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

R1A

R1B

R1C

COM

AO1

COM

AI3

AI2

10V

AI1

COM

+24

P24

STO

LO+

LO-

LI6

LI5

LI4

LI3

LI2

LI1

R2C

R2A
SW1

SW2

RJ45-Steckbuchse

Senke int.
Senke ext.
Quelle

LI6

PTC

ER51
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Anordnung der Steuerklemmen

(1) Der fettgedruckte Wert entspricht dem Mindestleiterquerschnitt zur Gewährleistung der Sicherheit.

Kenndaten und Funktionen der Steuerklemmen

ER51
Steuer-

klemmen

Leitungsquerschnitt Anzugsmoment

Minimum (1) Maximum

mm² (AWG) mm² (AWG) Nm (lb,in)

R1A, R1B, R1C, 
R2A, R2C

0,75 (18) 1,5 (16) 0,5 (4,4)

Alle anderen 
Klemmen

0,5 (20) 1,5 (16) 0,5 (4,4)

Klemme Funktionalität Typ Elektrische Kenndaten

R1A Schließkontakt (NO) des 
Relais

E/A • Mindestschaltleistung: 5 mA für 24 V DC
• Maximale Schaltleistung bei ohmscher Last: (cos ϕ = 1)
 3 A für 250 V AC und 4 A für 30 V DC
• Maximale Schaltleistung bei induktiver Last: (cos ϕ = 0,4 und L/R 
= 7 ms): 
 2 A für 250 V AC und 30 V DC
• Aktualisierungszeit: 2 ms
• Nutzungsdauer: 100.000 Schaltvorgänge bei maximaler 
Schaltleistung 

R1B Öffnerkontakt (NC) des 
Relais 

E/A

R1C Bezugspunkt Kontakt des 
programmierbaren Relais 
R1

E/A

COM Bezugsleiter der analogen 
Ein- und Ausgänge

E/A 0 V

AO1 Analoger Spannungs- 
oder Stromausgang 
(Kollektor)

A Analogausgang 0 bis 10 V, Mindestlastimpedanz 470 Ω
oder
Analogausgang 0 bis 20 mA, maximale Lastimpedanz 800 Ω
• Auflösung: 10 Bits
• Präzision ±1% in 50/60Hz bei 25 °C ±10 °C, ±2% in  50/60Hz bei 
-10 to +60 °C
• Linearität ±0,3%
• Abtastzeit 2 ms

COM Bezugsleiter der analogen 
Ein- und Ausgänge

E/A 0 V

AI3 Analogeingang als Strom E Analogeingang 0-20 mA (oder 4-20 mA, X-20 mA, 20-Y mA). X und 
Y können auf Werte von 0 bis 20 mA programmiert werden.
• Impedanz 250 Ω
• Auflösung: 10 Bits
• Präzision ±0,5% in 50/60 Hz bei 25 °C, ±0,2% in 5 0/60 Hz bei 
-10 bis +60 °C bei ∆θ = 60 °C, 
• Linearität ±0,2% (max. ±0,5%), des Maximalwerts
• Abtastzeit 2 ms

AI2 Analogeingang als 
Spannung

E Bipolarer Analogeingang 0 ±10 V (maximale Spannung ±30 V)
Die + oder - Polarität der Spannung an AI2 beeinflu sst die 
Sollwertrichtung und damit die Drehrichtung.
• Impedanz 30 kΩ
• Auflösung: 10 Bits 
• Präzision ±0,5% in 50/60 Hz bei 25 °C, ±0,2% in 5 0/60 Hz bei 
-10 bis +60 °C bei ∆θ = 60 °C, 
• Linearität ±0,2% (max. ±0,5%), des Maximalwerts
• Abtastzeit 2 ms

10 V Spannungsversorgung für 
Sollwertpotenziometer

A +10 VDC
• Toleranz: 0..+10%
• Strom: 10 mA max.

AI1 Analogeingang als 
Spannung

E Analogeingang: 0 + 10 V
• Impedanz: 30 kΩ
• Auflösung: 10-Bit-Wandler
• Präzision: ±0,5% in 50/60 Hz bei 25 °C, ±0,2% in 50/60 Hz bei 
-10 bis +60 °C bei ∆θ = = 60 °C, 
• Linearität ±0,2% (max. ±0,5%), des Maximalwerts
• Abtastzeit: 2 ms
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RJ45-Kommunikationsport

Folgende Anschlussmöglichkeiten: 

� PC mit BLEMOSoft-Software 
� Grafisches oder dezentrales Tastenfeld 
� Modbus oder CANopen-Netzwerk 
� Tools zum Laden von Konfigurationen

Hinweis:  Vor dem Anschluss des RJ45-Kabels an das Produkt das Kabel auf Beschädigungen überprüfen. Bei 
Anschluss eines beschädigten Kabels fällt möglicherweise die Spannungsversorgung der Steuerung aus. 

COM Bezugsleiter der analogen 
Ein- und Ausgänge

E/A 0 V

+24 Spannungsversorgung 
der Logikeingänge

A +24 VDC
• Toleranz: -15..+20%
• Strom: 100 mA

R2A
R2C

Schließerkontakt (NO) 
des programmierbaren 
Relais R2

E/A • Mindestschaltleistung: 5 mA für 24 V DC
• Maximale Schaltleistung bei ohmscher Last: (cos ϕ = 1)
 5 A für 250 V AC und 30 V DC
• Maximale Schaltleistung bei induktiver Last: 
(cos ϕ = 0,4 und L/R = 7 ms): 
 2 A für 250 V AC und 30 V DC
• Aktualisierungszeit: 2 ms
• Nutzungsdauer: 

- 100.000 Schaltvorgänge bei maximaler Schaltleistung 
- 1.000.000 Schaltvorgänge mit einem Strom von 500mA 

zu induktiver Last 58 VAC oder 30 VDC 

STO Eingang STO-
Sicherheitsfunktion 
(Safe Torque Off)

E 24 VDC
• Impedanz 1,5 kΩ

P24 Externe 
Spannungsversorgung für 
Steuerschaltkreis/Interne 
Spannungsversorgung für 
STO

E/A +24 VDC
• Toleranz: -15..+20%
• Strom: Max. 1,1 A

LO+
LO-

Logikausgang A Ausgang mit offenem Kollektor, über Schalter SW1 konfigurierbar 
als Sink oder Source
• Aktualisierungszeit: 2 ms
• Maximaler Strom: 100 mA
• Maximale Spannung: 30 V

LI6
LI5

Logikeingänge E Bei Programmierung als Logikeingänge sind die Kenndaten 
identisch mit denen von LI1 bis LI4
• LI5 kann als Impulseingang mit 20 kpps (Impulse pro Sekunde) 
programmiert werden
• LI6 kann über Schalter SW2 als PTC genutzt werden
• Auslöse-Schwellenwert 3 kΩ, Rücksetz-Schwellenwert 1,8 kΩ
• Schwellenwert für Kurzschlusserkennung < 50 Ω 

LI4
LI3
LI2
LI1

Logikeingänge E Vier programmierbare Logikeingänge, über Schalter SW1 
konfigurierbar als Sink oder Source
• + 24 V Spannungsversorgung (max. 30 V)
• Zustand 0 bei < 5 V, Zustand 1 bei > 11 V (im Sourcemodus)
• Zustand 0 bei > 19 V, Zustand 1 bei < 13 V (im Sinkmodus)
• Antwortzeit 8 ms bei Stopp

Klemme Funktionalität Typ Elektrische Kenndaten
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Konfiguration als Sink/ Source (Schalter SW1)

Der Logikeingangsschalter (SW1) dient zur Anpassung des Betriebs der Logikeingänge an die Technologie der 
programmierbaren Steuerungsausgänge. Öffnen Sie für den Zugang zum Schalter SW1 die Klappe der 
Steuerklemmen. Der Schalter SW1 befindet sich links von den Steuerklemmen, siehe Seite 42.

� Wenn Sie SPS-Ausgänge mit PNP-Transistoren verwenden, stellen Sie den Schalter auf „Source“ 
(Werkseinstellung).

� Wenn Sie SPS-Ausgänge mit NPN-Transistoren verwenden, stellen Sie den Schalter auf „Senke int.“ (Sink 
Int) oder „Senke ext.“ (Sink Ext).

 

GEFAHR
UNBEABSICHTIGTER BETRIEB VON GERÄTEN

� Wenn der Schalter SW1 auf „Senke int.“ (Sink Int) oder „Senke ext.“ (Sink Ext) gestellt wird, darf die COM-
Klemme keinesfalls mit Erde oder mit Schutzerde verbunden werden. Andernfalls besteht bei dem ersten 
Isolationsfehler das Risiko eines unbeabsichtigten Gerätebetriebs.

� Vermeiden Sie eine versehentliche Erdung der logischen Eingänge, die für die Sink-Logik konfiguriert sind. 
Eine versehentliche Erdung kann eine unbeabsichtigte Aktivierung der Umrichterfunktionen bewirken.

� Schützen Sie die Signalleiter vor Schäden, die zu unbeabsichtigter Erdung des Leiters führen könnten.
� Befolgen Sie die Richtlinien gemäß NFPA 79 und EN 60204 für eine korrekte Erdung der 

Steuerschaltkreise.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod oder lebensgefährlichen Verletzungen.

VORSICHT
VERLETZUNGSGEFAHR

Die Schalterstellung mit einem Schraubendreher ändern.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Körpe rverletzung oder Geräteschäden führen.

Schalter SW1 in der Stellung Source  Schalter SW1 in der Stellung „Quelle“ (Source) und Verwendung 
einer externen Spannungsversorgung für die Logikeingänge 

Schalter SW1 in der Stellung Sink Int Schalter SW1 in der Stellung Sink Ext
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24 V c Quelle

ER51



Installation

46

Kommunikationsmodul

Der ER51-Umrichter kann mit optionalen Kommunikationsmodulen ausgerüstet werden. Diese Module werden 
direkt in den Steuerblock geschoben (siehe nachstehende Abbildung). Weitere Informationen zu den 
Kommunikationsmodulen finden Sie in den entsprechenden Modulhandbüchern.

Bauen Sie das Kommunikationsmodul wie folgt in den ER51 ein:

VORSICHT
GEFAHR VON SCHÄDEN AM FREQUENZUMRICHTER

� Es dürfen nur Kommunikationsmodule installiert werden, die für den Umrichter ausgelegt sind. Siehe 
Referenzen im Katalog.

� Es darf ausschließlich ein Kommunikationsmodul in den Umrichter eingesetzt werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Mater ialschäden führen.

Schritt Maßnahme Anmerkung

1 Bestimmen Sie die Position des Moduls am ER51.

2 Ziehen Sie die Abdeckung heraus.

3 Führen Sie das Optionsmodul ein.

4 Prüfen Sie, ob das Modul vollständig eingeführt und mechanisch im Umrichter verriegelt ist.
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Ziehen Sie das Kommunikationsmodul wie folgt heraus:

Schritt Maßnahme Anmerkung

1 Stellen Sie sicher, dass die 
Spannungsversorgung abgeschaltet 
ist.
Drücken Sie auf die Leiste.

2 Ziehen Sie das Modul heraus, und 
halten Sie dabei die Leiste gedrückt.
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Wartung

Garantiebeschränkung

Die Garantie gilt nicht, wenn das Produkt von anderen Personen als den Servicemitarbeitern von BLEMO 
geöffnet wurde.

Service

Zur Optimierung des laufenden Betriebs werden folgende Maßnahmen empfohlen.

Hinweis: Der Lüfterbetrieb ist abhängig vom thermischen Zustand des Umrichters. Es ist möglich, dass der 
Umrichter läuft, der Lüfter jedoch nicht.

Ersatzteile und Reparaturen

Wartbares Produkt: Bitte wenden Sie sich an das für Sie zuständige Kundendienstzentrum.

Längere Lagerung

Nach einer längeren Lagerung (über 2 Jahre) ist möglicherweise ein Leistungsabfall der Kondensatoren zu 
verzeichnen. Siehe Seite 11.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGEN S

Lesen Sie die Sicherheitshinweise im Kapitel „Vorbereitungsmaßnahmen“ vollständig und sorgfältig durch, 
bevor Sie das in diesem Abschnitt beschriebene Verfahren durchführen.

Die Nichteinhaltung dieser Anweisungen führt zu Tod  oder lebensgefährlichen Verletzungen.

VORSICHT
GEFAHR VON SCHÄDEN AM FREQUENZUMRICHTER

Folgende Empfehlungen entsprechend den Umgebungsbedingungen (Temperatur, chemische Einwirkungen, 
Staub, Vibration) befolgen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Mater ialschäden führen!

Umgebung Betroffene Teile Maßnahme Intervall

Schlag auf das Produkt Gehäuse - Steuerblock 
(LED - Anzeige)

Umrichter einer Sichtprüfung 
unterziehen

Mindestens einmal pro Jahr

Korrosion Klemmen - Stecker - Schrauben - 
EMV-Platte

Überprüfen und bei Bedarf 
reinigen

Staub Klemmen - Lüfter - Luftlöcher

Temperatur Im Bereich des Produkts Überprüfen und bei Bedarf 
korrigieren

Kühlung Lüfter Lüfterbetrieb überprüfen. Mindestens einmal pro Jahr

Lüfter austauschen (Seite 49) Nach drei bis fünf Jahren je 
nach Betriebsbedingungen

Vibration Klemmenanschlüsse Prüfen, ob die 
Klemmschrauben mit dem 
empfohlenen Anzugsmoment 
angezogen sind

Mindestens einmal pro Jahr
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Austausch des Lüfters

Im Rahmen der Wartung des ER51 kann ein neuer Lüfter bestellt werden.  www.blemo.com.

1. Die Sicherungslasche eindrücken. 2. Den Steckanschluss trennen und den Lüfter herausnehmen.

Baugröße D

1.

2.

1.

Baugröße CBaugröße A und B

1.

2.

1. 2.

1.
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Netzkurzschlusskapazität am Einspeisepunkt des Umri chters und Kurzschlussschutz des 
Leistungsabgangs

Empfohlene Sicherungsnennleistungen für UL- und CSA-An forderungen

Empfohlene Sicherungsleistung bei UL- und CSA-Anforderungen. Komponenten zur Verwendung in 
Übereinstimmung mit der NormUL508

Geeignet für die Verwendung in einem Versorgungsnetz mit einer Kurzschlusskapazität  von maximal ___X____ 
A eff, symmetrisch, max. ___Y____ Volt, bei Schutz durch __Z 1____ mit einem maximalen Nennstrom von__Z 
2___.

(1) Die Netzkurzschlusskapazität am Einspeisepunkt des Umrichters entspricht dem thermischen 
Bemessungswert des Umrichters. Bei Installationen mit höherer Kurzschlusskapazität ist zusätzlich eine 
Induktivität erforderlich.

(2) Der Nennwert für den Abschaltstrom der Ausgänge basiert auf integriertem Halbleiter-Kurzschlussschutz. 
Dies bietet keinen Schutz des Leistungsabgangs. Der Schutz der Nebenstromkreise muss gemäß dem National 
Electrical Code (USA) und etwaigen zusätzlichen lokalen Vorschriften erfolgen. Dies ist vom Typ der Installation 
abhängig.

Sollwert Spannung
(Y)

Kurzschluss-
kapazität am 
Einspeise-
punkt des 

Umrichters (1)

Kurzschluss-
kapazität am 
Ausgang des 
Umrichters 

(X)(2)

Leistungsabgang
 (Z1)

Leistungs-
bereich

(Z2)

V kA kA A
ER51-0.18K 200-240 1 5 Flink, Class DC Ferraz 

ATDR
7

ER51-0.37K 200-240 1 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

15

ER51-0.55K 200-240 1 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

25

ER51-0.75K 200-240 1 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

25

ER51-1.1K 200-240 1 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

25

ER51-1.5K 200-240 1 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

40

ER51-2.2K 200-240 1 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

45

ER51-0.37/4K 380-500 5 5 Flink, Class DC 
Ferraz ATDR

6

ER51-0.55/4K 380-500 5 5 Flink, Class DC 
Ferraz ATDR

6

ER51-0.75/4K 380-500 5 5 Flink, Class DC 
Ferraz ATDR

6

ER51-1.1/4K 380-500 5 5 Flink, Class DC 
Ferraz ATDR

12

ER51-1.5/4K 380-500 5 5 Flink, Class DC 
Ferraz ATDR

12

ER51-2.2/4K 380-500 5 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

15

ER51-3.0/4K 380-500 5 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

17,5

ER51-4.0/4K 380-500 5 5 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

25

ER51-5.5/4K 380-500 22 22 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

40

ER51-7.5/4K 380-500 22 22 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

40

ER51-11.0/4K 380-500 22 22 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

60

ER51-15.0/4K 380-500 22 22 Flink, Class J 
Ferraz HSJ

70



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BLEMO 
Frequenzumrichter 
Siemensstraße 4 

D-63110 Rodgau – Dudenhofen 
 

 Tel.: +49 6106 / 82 95-0 
 Fax: +49 6106 / 82 95-20 
 Internet: www.blemo.com 
 E-Mail:   info@blemo.com 


